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Neue englische Heuchelei.
London, 13 . Mai . ( Nicht amtlich .) Reuter. Der frü-

/ .>s. . °^ ische Botschafter in Washington Brybe ichreibt im „Daily

' oki
'
, Memorandum des Fürsten Lichowsky sei das wichtigste

1x15 M Ausbruch des Krieges erschienen sei . Es sei keine
Htij v?unfl Enala,ds . sondern, eine kritische Ael-. uchtung der Po -
f a t ,

"Urch die Deutschland sich an Oestecc ? ich -l>ngarn gebunden
'vor»!

^ cs ^ gegen den Wunsch des Ve :
'v>iscr>z veröffentlicht

'iftc»t»
en " Ausbruch des Krieges sei ve : ilchr worden , den An -

, ,
n ?u erwecken , dah der Krieg Deutschland von England aufge-

worden sei . Diese deutsche Erfindung sei fortwährend mit
9ieii+ Kühnheit wiederholt worden , das; !

'
e ' « der Tu auf bic

®olf • Zungen Eindruck gemacht und oor allsm au? das deutsche
y. ' CtTt'P'tt fCtMrtfllP» I.i (3T*(4"!i> 9fllC-
flu6 etnen dvuernden Einfluß ausgeübt habe . Der plötzliche Aus^

Hast in einer so intelligenten Nation habe die Engländer
und in Erstaunen versetzt. Das englische Volk habe in

■
jTtjeit das deutsche Volk niemals gehöht .

Eduard habe nichts Böses im Schilde geführt , als er seine
im«- • We Franzosen gezeigt habe , und auch seine Minister

lon Böses beabsichtigt , als sie Schritte unternommen hat -lcn
ms , Differenzen aus der Welt zu schaffen, die das Verhält-
^ öwtschen England und Frankreich getrübt hätten , und als sie zu
£ ies ^ ^""dschastlichen Verständigung mit Rußland gelangt seien.

n.
»renitJü ?- ®s f* rm Interesse des europäischen Friedens

des englischen Volkes habe «ine Ähnung von den Wehren
Iflith Miede ausgesetzt gewesen sei . Deshalb Habe Eng -

. °uch keine Kriegsoorbereitungen getroffen und kau>m daran
es üu Lande unternehmen mühte , wenn es in einen

iiw »- »« wickelt werden würde . (England war eben des angeneh -
nrfv ? !aubens, daß es so weit wie möglich vom Schuh bleiben und

i. ! * Mn Schäfchen scheren könne. D . Red .) Das Memorandumlet
bru : t? Zeugnis für den friedlichen Geist des englischen Volkes, die
inan • ^ ^gierung und Sir Edward Greq im besonderen . Wenn
hjjii ,

trt
..England

'
die Gesinnung der deutschen Regierung gekannt

? >, würden die britischen Minister sicher gezögert haben , soweit
rein ' Niemals in seiner Geschichte habe England ein so absolut
ktif 5 .̂ wissen gehabt, wie in diesem Kriege , und selbst als d- r
Mi h lf^°n ausgebrochen gewesen sei , habe England nichts mehr
Ttotp

" 9etDufrt , als Deutschland davon abzuhalten, Belgien zu zer -
? und Frankreich tief zu verwunden ,

fci« l Ausführungen der von Haldane inspirierten Replik über
^ j. " Snschen Kriegsvorbereitungen in „The vindication of Great-

("Die Forderung Großbritanniens" ) . der Inhalt des eny-
« uches . .The Truth und He war " ( „Die Wahrheit und der

BtjJpJl und hinsichtlich Bernhard Shaw über den . .Sprung des
j)CtD

'
j

* 11 Löwen " scheinen Lord Brqbe in gleicher Weise unbekannt
wa , ^ sein . Der von England so eifrig angestrebt « Frieden
!chl» r. ^ " d' e Pace Briwnnica gegen Deutschland und mit Aus-
^ ^ Deutschlands .)

des

Der „zweite Brief" Koffer Karls.
Was die Entente alle » erfindet .

>3*? Amsterdam , 13. Mai. Der Pariser Korrespondent
^ ^ ester Guardian" meldet :

zweite Brief des Kaiser ? 5tarl ist anscheinend wichtiger als
" Uot :l

*' ^ iser erklärt in de« »weiten Briefe, er sei über-
dcx A tr Deutschland bewegen kSnne , Frieden zu schließen unter

p
"Sung , dah die Alliierte« ihre territorialen Forderungen auf

ftänbi -i ° tf,rinBew beschränken. Die besetzten Gebiete sollen felbstver-
beräumt und die Unabhängigkiet und Souveränität Belgiens

^" öestcITt werden . Der Kaiser sagte, er habe sich bereits der
Bulgariens versichert. Der Kaiser ersuchte, den privaten

&)<% de ® Briefe? durchaus zu achten . Die französische Regierung
^ renttwt erklärt , ihn nicht verraten zu wollen .

"«rchj „ ^ scl' lug während der Verhandlungen vor . das, die Mo-
"^ «ton ^ pegen Schl - sic >: Trieft und Trentino an Italien
^«den, ? a^et Kaiser Karl antwortete, dah ein sehr wichtig - s

"Qßtßc : i bestehe, dah rntvlich die Monarchie das Trent-:
a&er ^ ankreich Schlesien nicht beseht halte. Riftrt

qeIf«cti^
° U^ Ö' e !: ur (̂ den Ausschuh für Auswärtige An -

^ lehm ^ vorgelegten Fragen , dah er zu wählen habe zwischen der
lieft des Vorschlages der Monarchie und dem Bruch mit Jta -
3etn

' habe gestanden , dah Lloyd George erst nach langem Zö-
Ctoflj , ^ Oon Sonnino gewünschten ablehnenden Antwort beistimmte .
rci«l!iTrr».

eOT0c habe angeblich mehrmals die Wichtigkeit der öfter-
kii?̂

'
- ^ .

"
. Vorschläge hervorgehoben und den Wunsch befürwortet,

Gelegenheit, um Frieden zu schliehen, nicht vorüber -
Segei , Poincar « machte jedoch prinzipielle Einwendungen
» iit mit! r Friedensverhandlungen und behauptete , dah der Krieg
>önn^ völligen militärischen Sieges der Entente beendet werden

Korrespondent des „Manchester Guardian " teilt weiterhin
ioien vorigen Sommer abermals Borschläge gemacht worden

"d zwar von Briand . Der Korrespodent wiederholte die Mit -
$0ri ! i ? Zufolge Ribot alle Alliierten über die Briefe des Kaisers
ttittg i

" " ntc gezogen habe , die russische und die amerikanische Regie-
ncteB « r iCn ° ^cr " st informiert worden , nachdem die Vorschläge ab-

Er®0" " '
3t cu c M :. Wie das Wiener k. k. Tel . -Eorr .-Büro von zuständiger
»Ngxh . .^ °hrt . existiert der im vorstehenden Artikel wiedergegeben «
»«tl Brief des Kaisers Karl nicht und muh als ein ttehes Mach-

ct Cnttnti- bezeichnet werden .

Die deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

JltWtV 8 ' Berlin . 13. Mai , abends . (Amtlich.) Von den

^
'chauplätzen nichts Neues .

^
C ^ 811 g | t i t d ^ r Franzosen lägt nach .

'^ littr
^

t 15 . Mai . (Nicht amtlich.) Zui Avre- Oise -Ab-

ig die rege Artillerie - und Patrouillcutätigkeit der Franzosen
^ WuHrf,

0' nni '̂ ' als Regen und schlechte Sicht hinderte sie

» Äerstörungsfeiier , das mit groher Starke auf den fran -
Ansammlungen , Wegen und VersammlungSziigen

Abschnitt vortrieben , wurden leicht abgewiesen . Ein deutsches Stoß -
truppuuternehmen hat in Gegend Suzoy , trotz starker Gegenwehr der
Franzosen , vollen Erfolg . Unter geringen eigenen Verlusten wurden
zahlreiche Gefangene und ein Maschinengewehr aus den französischen
Stellungen geholt .

Ein französische » Unternehmen im Ober -
elfaß vereitelt .

WTB . Berlin , 13 . Mai . (Nicht amtl . ) Am Abend des
10. Mai griffen franzöfifche Stotztruppen in Kompagniestärke
unsere Stellungen im oberen Münstertale (Vogesen ) an . Sie
blieben in dem gutliegenden Fmer der Artillerie und Ma -
schinengeivehre noch vor unseren ersten Linien liegen . Unter
schweren Verlusten muhten sie in die eigenen Gräben zurück-
kehren . Unsere eigenen Verluste bestehen aus einem Leicht-
verwundeten . Trotz des französischen Kranataufwandes von
etwa 5000 Schutz , darunter große Granaten , troh Ablenkungs -
feuer auf einen benachbarten Truppenteil , ist das Unternehmen
vollkommen gescheitert .

kouillcn , die die Franzosen in Gegend Montdidicr und ^ isc-

Aus dem neuen Rußland .
Zur russischen Finanzlage .

o Bern , 13 . Mai . (Privattel .) Das „Ukrain . Telegr .-Büro "
meldet : Das Verhältnis zwischen den Goldreserven der rus -
fischen Staatsbank und dem Papiergeld war am 1 . Januar 1914
wie folgt : 1788 Millionen in Gold gegen 1665 Millionen in
Papier : am 1 . Januar 1318 130fl Millionen in Gold gegen
30 Milliarden in Papier . Es sind gegenwärtig im Lande
falsche Banknoten im Umlauf , (g . K .)

Eine neue Reuter lüge .
MTV . Berlin . 13 . Mai . ( Nicht amtl . ) Das Reutersche

Büro meldet , angeblich aus Moskau : „ Der deutsche Gesandte ,
Graf Mirbach . Hot dem Volkskommissariat ein Ultimatum der
deutschen Regierung mit einer Reihe von Forderungen über-
reicht, deren Annahme Rußland zu einem deutschen Schutzge -
biete machen würde .

"
Wir sind zu der Feststellung ermächtigt, dah diese Nach -

richt jeder Begründung entbehrt. Die mit dem Volkskom-
missariat geführten Verhandlungen sind durchaus auf .dem Bo -
den des Brester Friedensvertrages und betreffen lediglich die
technische Durchführung der dort angeführten Vereinbarungen .
Sic wenden in absolut versöhnlichem Tone geführt und sind
ihrer ganzen Natur nach nicht dazu angetan , auch nur den An -
schein eines Ultimatums zu erwecken . Reuter beabsichtigt
offenbar durch derartige Lügen den schlechten Einfluh zu ver-
wischen, den die Drohung der Entente bezüglich Sibiriens bei
der russischen Regierung hervorriefen und diese sogar zu der
Forderung der Abberufung des französischen Gesandten und
einiger Endentekonsuln veranlahten .

Rußland und Finnland .
WTB . Stockholm, 13. Mai . (Nicht amtlich .) Nack der in Hel-

singfors von der dortigen diplomatischen Vertretung Ruglands her-
ausgegebenen Zeitung „Wuskoje Västnik " hat der russische Minister
des Äeuhern , Tschitscherin, am 30 . April den? Gesandte » Joffe in
Berlin den Auftrag erteilt , der Regierung Deutschlands und dem
Haupt der Svinhufvud die Ernennung des Obersten Keoanke zum
russischen Vertreter in Finnland mitzuteilen und außerdem gegen
die Beschlagnahme von russischen Roten Kreuz -Schiffen durch die
finnische Regierung zu protestieren .

Nach dem gleichen Blatt ,iab der russische Marinekommissar fol-
gende offizielle Erklärung ab : „In Bezug auf unsere politischen
Beziehungen ist nunmehr volle Klarheit gewonnen. Deutschland
verwirklicht in Finnland bloh den Punkt des Friedensvertrages,
der der Selbständigkeit Finnlands gilt . Im Übrige« hat es nach
Erklärungen von deutscher Seite kein« Aufgaben für eigene Rech-
,'ung . Die strategische Bedeutung Sveaborgs ist nunmehr gleich
Null."

Die Beute in Finnland .
— Stockholm, 14 . Mai . Dem „Verl . Lokolonz .

" wird von
hier mitgeteilt : Nach einer Drahwng aus Helfingfors ist die
gesamte finnische Beute unerwartet groh. Ihr Wert belauft
sich auf sechs Millionen Mark. An Helfingfors und Wyborg
steht» eine Hungersnot bevor .
Ukrainisch -russische Friedensverhandlungen .

WTB . Kiew , 13. Mai . (Nicht amtlich .) Die u k r a i -
nische Regierung ist mit der russischen Regierung
dahin übereingekommen , daß die Friedensverhand -
l u n g e n zwischen den beiden Regierungen nicht in Kursk,
sondern in Kiew stattfinden sollen . Die beiderseitigen Dele -
gierten werden sckan in der allernächsten Zeit in Kiew zusam-
mentreffen .

Ereignisse zur See .
Englische „ M e n s ch l i ch k e i t".

WTB . Berlin , 13. Mai . (Nicht amtlich .) Zu den, am
21 . März gemeldeten Verlust zweier Borpestenboote westlich
von Ostelide berichtet ein soeben aus Frankreich zurückgekehrter
Austauschgefangener , doh die Boote torpediert worden waren .
Die Engländer haben ruhig zugesehen, wie die Mannschaften
der versenkten Vorpostenboote zum größten Teil allmählich
ertranken . Nur ein kleiner französische ? Kreuzer hat im ganzen
acht Mann aufgenommen . Das Gebahren der Engländer ver-
dient umsomehr unsere Verabscheuung , als mit den Fahrzeugen
ganz ivenige Mann untergegangen sind , die Besatzungen viel -
mehr Kopf an Kopf im Wasser geschwommen sind und die
ankeren Umstände eine Retlungsmöglichkeit gestatteten .

J>e«? Krieg mit Italien .
O^ sterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien , 13 . Mai . (Nicht amtl . ) Amtlich wird r.er»
laut bort : '

An der italienischen Eebirgsfront ist die Kampftgtigkeit
andauernd rege.

Der Chef des Eeneralstabes .
Mihglückter englischer Luftangriff auf

aufEattaro . ;
WTB . Wien , 13 . Mai . (Nicht amtl .) Aus dem Kriegs »

pressequartier wird gemeldet : Am 1l . Mai nachmittags haben
sechs englische Flugzeuge den Kriegshafen im Golfe von Eat -
taro mit Bomben angegriffen , ohne Verluste oder Sachschaden
zu verursachen. Eines der Flugzeuge stürzte ab , seine Insassen
wurden unverletzt gefangen genommen .

Vie dritte tesung der preutz . wahlrecktsvorlage .
'

« timmnngsblld .
C3 Berlin , 14 . Mai . (Privattel .) Die Aussichten für die

Wahlrechtsreform in Preußen haben sich seit der ersten und
zweiten Lesung kaum geändert . Nach wie vor spricht die Wahr -
scheinlichkeit für eine nochmalige Ablehnung .

Die Tribünen des preußischen Abgeordnetenhauses sind zur
dritten Lesung gesteckt voll . Im Saale ist kaum ein Plätzchen
leer . Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet um Uhr die Sitzung
und wird gleich nach Verlesung der geschäftlichen Angelegen -
heiten von Dr . Lohmann ( natlib .) abgelöst , um als erster Red-
ner die Aussprache zu eröffnen . Porschs Hauptaugenmerk gilt
den „Sicherungen " , insbesoildere , soweit sie den konfessionellen ;
Charakter der Schule erhalten sollen . Der Redner spricht nun
eindringlich mit warm erhobener Stimme auf die Rechte ein .

'

die Sprache der Zeit zu verstehen und im Rahmen der vorge -
schlagenen Sicherungen das allgemeine , gleiche Wahlrecht zu
bewilligen .

Der Zentrumsvertreter faßt sich sehr kurz, aber er hat
'

lange genug gesprochen im Vergleich zu dem konservativen 1
Führer Herrn von Heydebrand , der nur ein paar Sätze auf die *
dritte Lesung, verschwendet, deren Sinn ist, daß seine Fraktion
seit der ersten Lesung auf derselben Stelle steht und nicht ge«
willt ist, der Regierung auch nur einen Schritt entgegenzukom --
men , solange diese auf dem Boden des allgemeinen , gleichen
Wahlrechts bleibt .

Neues wissen auch die folgenden Redner kaum zu sagen. [
Der Vertreter der nationalliberalen Mehrheit , der Abg . Lude- >
wig , sucht wie Dr . Porsch der Rechten ins Gewissen zu reden . -
Der Vertreter der Freikonservattven , Dr . Lüdicke . spricht sich
mit lauter Stimme gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht
aus . Auch der Fortschrittler Pachnicke beschränkt sich auf einige >
Darlegungen . In kurzen mahnenden Sätzen sucht er dem Hause ,
die schwere Verantwortung zum Bewußtsein zu bringen , die es
bei einer Ablehnung der Vorlage übernehme .

Der Abg . Lohmann von der nationalliberalen Opposition
ergeht sich etwas ausführlicher in neuen wcchltechnischen Be -
trachtungen . Man horcht auf , als er erklärte , daß die Sein igen
geschlossen für seinen Antrag sind , daß sie aber gegen die Be-
schlüffe der 1 . und 2. Lesung stimmen werden , um sich nicht
gegen das allgemeine , gleich« Wahlrecht festzulegen .

Staatsminister Dr . Friedberg nimmt zwar im allgemeinen
den gleichen Standpunkt ein , wie in der 1 . und 2. Lesung . Aber .
er betont mit auffallendem Nachdruck , daß der neue Antrag
Dr.' Lohmann den Willen zum Entgegenkommen erkennen und
sich über die Alterszusatzstimme reden lasse . Der weitergehende
Vorschlag Lohmann , eine weitere Zusatzstimme jedem zu ge¬
wahren , der sich mindestens 10 Jahre in einer Gemeinde auf-
gehalten habe, finde dagegen keinerlei Zustimmung auf Seiten
der Regierung , weil dadurch die Arbeiterbevölkerung zu sehr
benachteiligt werde . Mahnend und warnend richtete der Mi »
nister seine letzten Worte ay die Rechte : Man solle nicht glau «
ben , daß, wenn die Vorlage abgelehnt werde , sie damit etwa er«
ledigt sei ; das sei erst die Exposition : das Drama komme hin -
terher.

Bei allgemeiner Unaufmerksamkeit nimmt nun der Sc^ial »
deinokrat Braun das Wort , um die rote Flut vorauszusagen ,
die der Ablehnung der Vorlage folgen werde . Darauf macht
noch der Pole Korfanty seinem Aerger übe^ die für die Ost -
marke» geplanten Sicherungen Lust .

Bei der Einzelberatung werden alsdann die Sicherung »«
antrage des Zentrums zum Verfassungsgesetz inbezug auf Kirche
und Schule abgelehnt . Der Gesetzentwurf über die Zusammen -
setzung des Herrenhauses wird dagegen angenommen und das
Haus ?n j"» ! *'""' " Beschlüssen auf Dienstag ver

GitznnqSberickt .
WTB . Berlin , 13 . Mai . Das preuhischs Abgeordneten -

haus begann heule die dritte Lesung der Wahlrechts ,
vorläge .

Eingegangen ist der abgeänderte Antrag Lohmann (Natl .) , nach
dem bestimmte Wnhler>chiäiten zwei Zusatzftimmen erhalten sollen .
Ferner lagen nationalliberale und fortschrittliche Anträge auf Ein-
sührung des gleichen Wahlrechts entsprechend der Regierungsvorlage
vor . Das Zentrum hat die Sicherungsanträge (Anträge Porsch )
wieder eingebracht .

Abg . Porsch (Zentr .) . Wir werden erst klar über di ? Vorlage
sehen können, wenn darüber im Herrenhaus Veschluh gefahi ist.
Wir sind bereit , auf dem Boden des gleiche» Wahlrechts zu einer
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Verständigung zu gelangen , fordern aber Sicherungen gegen die Wir¬
kung des gleichen Wahlrechtes . Wenn dieses jetzt abgelehnt wird ,
so kommt es später ohne die Sicherungen .

Abg . Heydebraud (Kons .) : Wir halten an unserer Abstim¬
mung in der zweiten Lesung fest. Wir sind bereit , auf der Stund *
läge des Mchrltimmenrechtes zur Verständigung zu gelangen , fönnen
aber dem Antrag Lohmann nicht zustimmen .

Abg . Dr . Ludewig (Natt .) : Wir werden für die Sicherungs -
antrage stimmen , können aber dem Antrage Lohmann kerne Folge
geben .

Abg . Lüdicke ( Freikons .) : Unsere Stellung ist gegenüber der
zweiten Lesung unverändert geblieben . Nicht die Sicherungen sind
entscheidend , sondern das Wahlrecht selbst , deshalb behalten wi ^ uns
unsere Stellungnahme zu den Sicherungsanträgzn vor , • bis eine
Einigung über den 8 3 erfolgt ist . Der Antrag Lohmann kann eine
Brück ? zur Verständigung bilden .

Abg . Dr . Pachnicke (F . Vp .) : Auch in unserer Haltung hat
sich seit der zweiten Lesung nichts geändert . Wir lehnen die Siche¬
rungsanträge ab und treten ein für das von der Krone versprochene
gleiche Wahlrecht . Wir scheuen auch den Wahlkampf nicht .

Abg . Dr . Lehmann ( Natl .) Die königliche Botschaft »er -
spricht keineswegs glattweg das gleiche Wahlrecht , sondern stellt
eine Vorlage auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts in Aus¬
sicht . Wir werden geschlossen für meinen Kompromihantrag stimmen
und die Kommissionsbeschlüsse zweiter Lesung zu § 3 ablehnen . ( Be¬
wegung .)

Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Friedberg : Die
Regierung hat schon bei der erstei ? Lesung zum Ausdruck gebracht ,
das? sie zum EntgecenZomnren ans der Grundlage des gleichen Wahl -
rechts und in dessen Namen sehr wohl geneigt sei . find daher den
Sicherungsanträgen zustimmt . Die übrigen Vermittlungsanträge
müssen geprüft werden . Mit der Ablehnung der Regierungsvorlage
ist die Sache nicht zu Ende . Das eigentliche Drama kommt ' erst
n.och . ( Beifall links .)

Abg . Braun ( Soz .) : Wir fordern das gleiche Wahlrecht und
lehne » die Sicherunxsant ?äge ab.

Abg . Mehring ( U . Soz .) : Wir fordern das gleiche Wahl -
recht für beide Sc schlecht« vom 20 , Lebensjahre ab .

Abg . Korfanty sPole ) : Wir stehen auf dem Boden des glei -
chen Wahlrechts und lehnen das Pluralwahlrecht ab . Die Anträge
des Zentrums , die die Rechte der Kirche sichern sollen , sind für uns
anlieft,nbni .

Die allgemeine Besprechung schlieft .
Es folgt die Einzelberatung des Verfassungsgesetzes .
Die einzelnen Anträge des Zentrums werden abge -

lehnt . >
Nach Annahme des Artikels 1 , wonach . der König , der den

Landtag einberuft und schliefst, das Wgeordnetenhaus auflösen
kann , w -rd die Weiterberatung des Verfasiungsgosetzes zurückgestellt
und der Gesetzentwurf betreffend die Zusammensetzung
des Herrenhauses ohn : Erörterung angenommen .

Weiterberatung : Dienstag 11 Uhr vormittags .
Schluß 5% Uhr . «

• •

Ein Kompromiß des Zentrums und der natio -
nalliberalen Mehrheit ?

= Berlin . 13. Mai . Die beiden von einander getrennt
operierenden Flügel der Nationalliberalcn haben heute vor-
mittag , auch jeder für sich , mit dem Zentrum des Abgeordneten-
Hauses Fühlung genommen , um dieses zum Anschluß an ihre
Haltung zu gewinnen . Es verlautet , daß das Zentrum geneigt
ist , unter gewissen Bedingungen sich der Mehrheit der national -
liberalen Partei zu gemeinsamem Vorgehen anzuschließen . Es
würde dann die Mehrheit der nationalliberalen Fraktion für
die Sicherungen des Zentrums und das Zentrum für die ge¬
stellten Proporzanträge stimmen. , Die Veratungen der Frak -
tionen dauern noch fort . (B . Z .)

Die Stellungnahme der Berliner Presse .
— Berlin , 14 . Mai . Unter der lleberschrist „Scherben " schreibt

die linksliberale „Berliner Börsenzeitung " : „Das Abge -
ordnetenhaus hat gestern den Beweis dafür erbracht, wie wenig die
bisherige Zusammensetzung dieses Parlaments geeignet ist, ein
Reformwerk wie die Wahlrechtsvorlage zustande zu bringen ."

Im freisinnigen „Berliner Tagblatt " liest man : „Die
Entscheidung über den § 3 der Wahlrechtsvorlage , die für heute
aussteht , wird eine namentliche sein , und man darf mit einiger
Spannunn ihr entgegensehen .

' weil unterdessen auch die national -
liberalen Anhänger des Abgeordneten Lohmann abgeschwenkt sind.
Es ist sehr wahlscheinlich , daß heute sämtliche Anträge über das
künftige Wahlrecht abgelehnt werden , ebenso die Regierungsvorlage
wie die Pluralsorderung des Ausschusses und der Antrag Lohmanit
mit seinem Dreistimmenwahlrecht .

Die fortschrittliche „ B offische Zeitung " sagt ! „ Wenn 8 3
fällt , so könnte die Schlustabstimmung über das ganze Gesetz ebenfalls
negativ ausfallen . Eine ' Zeitlang rechnete man gestern mit dieser
Möglichkeit des Verlaufs , aber mit Bestimmtheit , daß die Konserva -
tiven und Freikonservativen sich bemühen werden , eine Mehrheit auf -
zubringen , um zu verhüten , dab der gordische Knoten auf einmal zer -
hauen wird ."

In der Germania " , dem führenden Zentrumsblatt , wird aus -
geführt : „Es ist möglich , daß nicht nur der § 3, sondern auch die
Kommissisnsbeschlüsse mit ihrem Pluralwahlrecht und etwaige ähn»
liche Vorschläge unter den Tisch fallen . Das entstehende Vakuum
bedeutet keine Lösung des Wahlrechtsproblems . Aber wenn man
dieses Vakuum . als ein Moment rn der Entwicklungsreife betrachtet ,
die die ganz ? Wahlrechtsfrage bei uns durchmacht und durchmachen
muß , müßte man es als einen beachtenswerten Fortschritt gegenüber
dem bisherigen positiven Ablehnungswillen der Abgeordnetenhaus -
Mehrheit betrachten . Es bestände die Möglichkeit für eine Aus -
füllung der entstandenen Lücke auf dem Wege der Verständigung —
sei es mit dem Abgeordnetenhaus , sei es mit dem Herrenhaus —
Sorge zu tragen .

" « *
'

Deutscher Reichstag .
WTV . Berlin, 13 . Mai . Am Bundesratstisch : Kommissare.
Vizepräsident Dave eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .
Die Beratung des Haushalts der Marine wird fortgesetzt .
Zunächst wird über die Streichung von fünf Indentantursekre -

tär - Stellen abgestimmt . Es bleibt bei der Streichung .
Der übrige Teil des Marineetats wird ohne Aussprache ange -

nommen .
Es folgt der Haushalt des Reichsschatzamtes .

. Abg . Zimmermann ( Natl .) : Die ausgezeichneten Erfolge
der Kriegsanleihen sind der vortrefflichen Organisation des Reichs -
schatzamtes zu danken . England wird Deutschland ebensowenig
finanziell wie militärisch unterbekommen . Für alle die Opfer , die
gebracht worden sind , und noch gebracht werden müssen , müssen wir
^ oll ? Entschädigung von den Feinden fordern .

Abg . Prinz Schönaich - Earolath (Natt .) empfiehlt eine
Aufbesserung der Feldzugsteilnehmer von 1870/71 . Ihr Ehrensold
von,150 Mf . reicht bei den jetzigen Zeiten nicht aus .

Abg . Ebert (Soz .) : Wir schließen uns den Forderungen des
Vorredners an

Abg . Müller - Mciningen ( F . Vp .) : Dieser Dank muß den
alten Veteranen , die uns das Reich gegründet haben , durch den
Staat ausgedruckt werden .

Die Entschließung auf Aufbesserung der Veteranen wird ange -
nommen .

Der Haushalt des Reichsschatzamtes wird angenommen .
Der Haushalt des allgemeinen Pensionsfonds wird auf Antrag

des Grafen Westarp ( Kons .) von der Tagesordnung abgesetzt .
Ts folgt der Haushalt des Reichsjustizamtes .
Abg . Belzer ( Ztr . ) : Dem neuen Staatssekretär kommen wir

mit Vortrauen entgegen . Angesichts der Geldentwertung müssen auch
die Geldstrafen wesentlich erhöht werden . In gewissen Fällen sollte
auf Konfiskation erkannt werden . Die Autorität der Gerichte muß

gehoben werden am besten durch Hinzuziehung von Laienrichtern auch
in Zivisstreitfällen . Wann kommt die Reform des Kriegswucher -
rechts ? Die Kriminalität nimmt gewaltig zu . Wenn ein Arbeiter
lsegen Diebstahls von Freibriefen wegen Landesverrats zu Zucht-
haus verurteilt , viel schwerer Fälle aber straflos bleiben , so leidet
das Recht empfindlich darunter .

Abg . Müller - Meiningen (F . Vp .) : An eine große Rechts -
reform ist nicht zu denken . Es können immer nur Notgesetze werden .
Die Assessoren und Referendare im Felde müssen rücksichtsvoll behan -
delt und für den Zeitverlust entschädigt werden . Die Zunahme der
Kriminalität der Jugendlichen ist das traurigste Kapitel des Krieges .
An »die Stelle des Strafrichters sollte vielfach der Vormundschafts -
richter treten . Welcher Staatsbürger , auch wenn er Minister oder
Staatssekretär ist , übertritt nicht täglich diese Mengen von Verord -
nungen ? Der Neuköllner Fall hat das allergrößte Aufsehen erregt .
Auf diese Weise wird das Rechtsgefiihl gänzlich untergraben . Wir
müssen der Vernunft wieder das Wort geben , dann schützen wir
unsere Jugend vor Verrohung .

Abg . Strack (Hospitant der Natl .) : Die Zunahm « der Kri -
minalität der Jugendlichen muß nicht zur stärleren Bestrafung füh -
ren , sondern zu erhöhten erzieherischen Maßnahmen . Unter 14 Iah -
ren sollte überhaupt niemand auf die Anklagebank kommen .

Staatssekretär Dr . v . Krause : Der geschiedene Staatssekretär
o . Lisco war ein Vorbild an Pflichttreue , und mit seinem reichen
Wissen und Können hat er seinem Amte gedient , so daß wir ihn
alle zu großem Danke verpflichtet sind . ( Bravo ! ) Das Reichsjustiz -
amt hat ein reiches Arbeitsfeld auf allen Gebieten . Auch bei den
Friedensverträgen hat es mitzuarbeiten . Das Gesetz wegen der
Anwaltsgebiihren kann kein definitives sein . Eine große Rechts -
reform ist jetzt nicht möglich . Di « Vorarbeiten aber sind im Gange .
Die Gesetzgebung für Jugendliche ist eines der wichtigsten Kapitel .
Beim Strafrecht sind die Vorarbeiten so weit gediehen , daß der Ent -
wurf demnächst der öffentlichen Kritik übergeben werden kann . Die
Verordnung gegen den M :icher von 1015 hat sich im allgemeinen
bewährt . In Verbindung mit den Bestrebungen , daß bei Verstößen
gegen die guten Sitten Schadenersatz eintritt , genügt für diese Ver -
ordnung durchaus . Wenn auch zugegeben werden muß , daß das
Rechtsbewußtsein ^ gelitten hat , so kann doch nicht von einer Recht -
losigkeit gesprochen werden .

Woiterberatung Dienstag 2 Uhr . — Schluß %6 Uhr .
» * »

*=■Berlin, . 14 . Mai . Wie das „Verl . Tagebl." erfährt , ge-
denkt 'der Reichstag schon am heutigen Dienstag abend sich zu
vertagen und in die Pfingstferien zu gehen . Heute nachmittag
soll nur noch eine ganz kurze Sitzung stattfinden .

Die Wahl im Zwickauer Wahlkreis .
WTB . Zwickau, 13. Mai . (Nicht anrtl .) Bei der heutigen

Reichstagsersatzwahl im Zwickauer Wahlkreis wurden nach den
bisher vorliegenden Ergebnissen abgegeben : Für Klug (Ntl .
Arbeiterpartei) 6096 Stimmen , für Meier (Soz. ) 12 433 Stim -
men , für Heckert (U. Soz.) 5036 Stimmen , für Braun (Mittel -
standspartei ) 102 Stimmen . Die Wahl Meiers dürfte ohne
Stichwahl gesichert fein , da nur noch einige kleinere Orte fehlen .
Der Wahlkreis war bisher bekanntlich in den Händen der un-
abhängigen Sozialdemokraten.

Aus dem Aauptausfchutz des Reichstags.
WTB . Berlin , 13. Mai . Der Hauptausschnß des ReichShageS setzte

beute die Beratung der Steuervorlagen bei den Besitzstenera fort .
Außer dem Vizekanzler von Payer und dem Staatssekretär für da ?
Neichsschcchamt, Grafen Roedern , wohnten die Finanzminister der
Bundesstaaten der Sitzung bei .

Berichterstatter Abg . Miiller - Fulda (Ztr .) leitete die Er -
örterung ein mit dem Hinweis auf das Defizit von 2875 Millionen
Mark . Dessen Deckung soll durch Belastung des Verkehrs erfolgen .
Die 1200 Millionen Mark , die auch ' nach Annahme der zwölf Steuer -
vorlagen zur Deckung des Fehlbetrages aufzubringen sind , sollen
durch die Besitzsteuer aufgebracht werden . Es mutz also ein Weg zur
Deckung des Fehlbetrages gesucht werden , durch eine richtige Kriegs -
gewinnsteuer . Es müssen die höheren Einkommen während des Krie -
ges entsprechend erfaßt werden . Von 1913 bis 1916 sind die über
100 000 liegenden Einkommen indessen um 86 Prozent gestiegen .
Hier kann entsprechend zugefaßt werden . Es ist ein dahingehender
Antra » in Vorbereitung , der im Laufe der Sitzung noch eingebracht
werden wird .
^ Staatssekretär Graf von Roedern führte aus : Die nenen
steuern würden in diesem Jahre noch nicht viel bringen . Glücklicher -
weise finden die AnSfSlle an indirekte Steuern Deckung in den Er .
gekniffen der Kriegssteuern . deren 5,7 Milliarden Mark hoffentlich den
Hebergang in das Finanzjahr 1919 ohne rechnungsmäßiges Defizit er -
moglichten . _

•
Finanzminister Hergt betonte sein Einverständnis mit des

Staatssekretärs Erklärungen im Plenum über das Verhältnis der
Bundesstaaten zum Reich . Den Bundesstaaten dürften die Einnahme ,
quellen zur Erfüllung ihrer kulturellen Aufgabe nicht verstopft und
die finanzielle Ordnung nicht gestört werden . Sie können verlangen ,daß nach wie vor die laufenden direkten Stenern , die Einkommens -
und Vermögenssteuern als auSimtzungsfähige und ausbaufähigeSteuern ihnen belassen werden . Im Hinblick auf die «rsßenn Bedürf -
nisse Preufiens sind wir dennoch gezwungen , im Herbst d . IS . mit
einer Steuernovelle an den Landtag heranzutreten , nm einen Lei -
stungSausalelch uud eine Vertiefung des Anlageverfahrens herbeizu -
fuhren . Wenn nun das Reich seinerseits eine direkte , daS Einkom -
men treffende Steuer machen wollte , so würde dadurch die Reform in
Preunen gewissermaßen durchkreuzt .

Ein Antrag Gröber (Ztr .) und Gen . , u dem Gesetzentwurfüber d,e Kriegssteuer verlangt zugunsten des Reiches für das Rech-
nungsiahr 1918 eine Kriegsabgabe vom Jahreseinkommen natürlicher
Personen von mindestens 20 000 Mark beginnend mit 3 v . H . für die
ersten 30 000 Mark Einkommen , durchgestaffelt bis 20 v . H . als höchste
Etafsel . ferner eine erhöhte KriegSabgabe von der während des
Krieges erzielten Einkommenvermehrung , durchgestaffelt von S v H.mr die ersten 30 000 Mark Einkommen bis öv v. H . als höchste Staf -
fei , urch endlich eine Ergiinzuugsavqabe vom Bermögen über 20 000
Mark in durchgestaffelten Steuersätzen , beginnend mit 1 V. Tausendfür Vermögen bis ?u 1000 000 Mark nnd schließend mit 3 vom Nau -
send als Hochststaffel . Diese Abgaben sollen nach Annahme der
Steuergesetze den noch verbleibenden Fehlbetrag von 1200 MillionenMark decken .

Aus der Schweiz.
Die Rheinschiffahrtsakte .

~ Bern. 13. Mai . Die „Neue Zürch. Ztg.
" hält gegenüber

der Erklärung des Staatssekretärs v . Stein im Deutschen
Reichstag an dem Standpunkte der Schweiz fest, daß die Rhein -
schiffahrtsakte, cm der die deutschen Rheinuferstaate«, sowie die
Niederlande beteiligt find , und an die sich anzuschließen die
Schweiz als Uferstaat des schiffbaren Rheines unzweifelhaft
ein Recht habe , in nachdrücklicher Weise den vom Wiener Kon-
greß aufgestellten und seither allgemein anerkannten Grundsatz
der Freihaltung der schiffbaren internationalen Ströme be¬
stätigt . Die Rheinschiffahrtsakte seien also eine Vollzugsver -
ordnung zu allgemein gültigen Anschauungen und die Ordnnng
der Rheinschiffahrt müsse eine großzügige liberale sein , die
allen Staaten zugute komme , dazu gehöre aber auch die Nieder -
Wasserregulierung des Oberrheins bis Basel . (Frkf. Ztg .)

ist , die ihn am Ruder hält , nicht aber ein Vertrauen des Pari ' '
' s??rJs in feine Person und seine Leistungen.

England und der Krieg .
Zu Lloyd Georges „Sieg " im Unterhans .

= Bern, 13. Mai . Die „Köln. Ztg.
" meldet von hier : Der

Sieg , den Lloyd George im Unterhaus mit seiner Rede über
den Brief des Generals Maurice gewonnen hat , darf nicht
darüber hinwegtäuschen, daß es nur die Macht der Umstände

Aus schweren .
Schweden und die Entente .

WTV . Kopenhagen , 13 . Mai . (Nicht amtlich .) . .Extrablad ^,
meldet aus Stockholm zur Frage des schwedischen Telegraphen !»!'
res : In der Sitzung des Publizi 'tcnklulbbcn (schwedische Journale
stenorganisvtionen ) wurde ein Beschlusjvntrag angenommen , in
erklärt wird , daß es weder vom journalistischen , noch vom ölonoin"
schen Gesichtspunkte aus wünschenswert ist , zwei verschiedene T«>"
graphenbüros in Schweden zu haben , und dast die beste Lösung
selbständiges , schwedisches TelegrsPhcnbüro ist . ( Das ist die M '
wort , auf die Versuche der Entente , selbst ein Büro in Schweden '
errichten . D . Red .)

Ein schwedischer T el e g r a m m s p i o n.
WTB . Stockholm . 12 . Mai . fNicht amtlich . ) Nach Blätt -»

Meldun gen n'
t i " Christ :ania in diesen Tagen unter Ausschluß fi '

Oeffentlicl keit ein höchst sensationeller Prs '. e
'
g zu Ende gegan ^ k»

(5s handelte sich dr.bei um den berüchtigter schund -.schcn Trlegrain «''

spioii Glöving , der am Freitag zu der milden Strafe von Z» Tas.<>

Gekängni » veiurtkilt worden ist , weil er versucht hatte , norwepiw
Telegrammboten dazu zu bewegen , ihm Abschriften von Ehiffreto »
grcrmmen an fremde Gesellschaften zu verlaufen . Derselbe
irar kürzlich aus Kopenhagen ausgewiesen worden , weil er d^
dasselbe ver facht hatte . Besonders interessant ist . dag er die 2 ^
tigkeit , die ihm in Dänemark nnd Norwegen nicht «elang , m St ' r
Holm zusammen mit zwei Brüdern geraume Zeit hindurch betr ?i« *
hat . Dort verkaufte er im Laufe des vergangenen Jahres emK
Hunderte von Telegrammen an fremde Gesellschaften und «rh^
für die Telegramme bis IVO Kronen und verdiente monatlich w «
selten 10 VM

'
Kronen , dafür verschaffte er der französischen und tjjjj

lischen Gesandtschaft in StoMolm Einblick in die Ehiffretelegram »
der Mittelmächte . Glöving unterhielt mit französischem und
lischem Geld eine weitverzweigte Spümageorgmri ^rtion .

Norwegen und der Krieg.
Allgemeines A » sf » hrverdot .

MTB . Christiania , 13 . Mai . (Nicht amtlich .) Norsk . Tel . BA
Der Staatsrat hat beschlossen, daß es vom 10. Mai ab verböte « ^
Waren und Gegenstände irgend welcher Art ohne Erlaubnis
betreffenden Departements aus Norwegen auszuführen . Ausf « '

erlaub nisse , die nicht durch Warenausfuhr spätestens am 9. 5.J »*:
drzt sind, können nicht cchne besondere Zustimmung des betr . DePgJ
tements benutzt werden . Diese Bestimmung gilt i «t »och mcht h
Fische und Fischerzeugnisse, da alle Ausfuhrerlawbnisse für
Waren bis auf weiteres benutzt werden können . ^

Finnland und Norwegen .
= > Stockholm , 14. Mai . Nach einer hiesigen Meldung ^

„Verl . Tagebl." hat der Einmarsch finnischer Truppe « »

Ruffisch -Lappland an der norwegischen Finnmarkengren̂
die Besetzung des lappländischen Gebietes Borisyleb in
wegen Aufregung hervorgerufen . Der norwegische Kricg
minister erklärte im Storting , eine norwegische Militär ««"

lnng werde nach der Grenzstation Kirkene^ abgeheiu^ ^ ^ ^

Amerika und der Krieg.
Die Stimmung bei de « amerikanische «

Truppe «.
WTB . Berli « . 13. Mai . (Nicht cmrtl .) Ein bezeichne»^

Schlaglicht aus die Stimmung der amerikanische« Trupps
wirst die Aussage eines amerikanischen Offiziers, der bei eiw*jj
Patrouillenvorstoß gegen unsere Linien mit zwei and^
amerikanischen Soldaden gefangen wurde. Seine AeußeruiM̂
die die absolute Kriegsmiidigleit in den Kreisen seiner
raden bestätigt , gipfelten in dem Satz : ^Zch bin übcrzewP '

daß im ganzen Regiment niemand ist, der den Krieg fortse?
möchte."

Zur Deutschenhetze i « Amerika .
WTB . Amsterdam , 13. Mai . (Nicht amtt.) Nach

Telegramm des „Allgemeen Handelsblad" aus Newyor!
11 . Mai ist es in dem Staate Illinois zu Ausschreitungen ^
gen die Deutschen gekommen, wobei ein Deutscher in Eolt
ville ermordet wurde . Die Regierung hat im Zusanrnlon̂ ^
damit 12 Personen verhaften lassen und gegen vier Poiv
agenten eine Anklage wegen Pflichtverletzung erhoben.

Neueste Nachrichten . ,
--- Berlin , 14 Mai . Eine Depesche des „Verl . Lokals

besagt : Die Wcgschwemmuug des ergiebigste « siidsranvl» .
Ackergeländes dauert nach übereinstimmenden Meldungen ^
Bordeaux und anderen Departements infolge der anhaue«

Regengüsse fort . Der Schaden ist außerordentlich groß. ,
MTB . Wien, 13. Mai . (Nicht amtl.) Der General ^

Infanterie Freiherr von Stoger -Steiner , der österveAH
ungarische Kriegsminister, ist zum Generalobersten ern
worden .

Zur Kaiserbegegnnng im Große « Hanptquarti ^
— Berlin , 14. Mai . „Wenn etwas geeignet war "

, ^
rechtsstehende „Berl . Lokalandie Spekulation unserer & ^
auf eine Lockerung des Bündnisgedanlens zu zerstören, so war

Monarchenbegegnung am 12. Mai , die zugleich eine würdig «

wort auf die Machenschaften eines Clemenceaus und seiner g°>

ten oder frei erfundenen Kaiserbriefe ist. Die Zusammenkun
beiden Kaiser , denen sich als Haupt des zweitgrößten deutsch «

^ Jp
desstaates auch König Ludwig von Bayern zugesellt hat . lsl: « n „

politisches Ereignis ersten Ranges , das angesichts der nultl ° t
^

Spannung im Westen , die wir heute durchleben , besonders tw ( |)

getan ist, uns mit Hoffnungsfreude und Zuversicht dem a

Erfolg des deutschen Schwertes entgegen zu sehen.
"

In der konservativen „K r e u z z e i t u n g" heistt es : " ßt <#
schehnisse der letzten Zeit haben den zwingenden ^ Bew ^

s c

dah ein Bündnis nur dann Wert hat . wenn ^ Kontrah
die nötige militärische Kraft verfiigen . Diese Erfahrung „ftfi«#'

.die nötige militärische Kraft verfiigen . Diese Erfahrung ■OMifliP
für die Zukunft eine Rolle spielen . In wieweit ein «« W <
^ «sainmenschluh möglich ist. darüber sind bisher die Ann i
einander g

'
^ en . > ienfnlls aber wird , ° uf d« r Grundlos .»

*h J A .« ftf}f«? ßitt Iciulvt Cl)CT
festen militarisch ^polit :fchen Bündnisses ein solcher

Die agrar - konfervatioe „Deutsche Tageszeitung ^
Der durch die bisherigen Friedensschlüsse geschaffen« Zn > «

{ »c

um so dauerhafter und klarer fein , je größer das Mnchtiiberg

Bierbundes und die Einheitlichkeit feines Willens seien .
^

>,:>

auch für die Zukunft und gelte -insbesondere für den Westen ^ ^
westlich« Kriegsziel Deutschlands . Daß dort durch den Sieg jt<

schen Reiches die nötige Sicherung erreicht werde , sei auch

benSbedingung für Oesterreich-Ungar "
^ — - ...

|
: »• _ ..<«

i) IVUAIC11IJJt iU ^VIU/V. ' " ' ' . . . ' .
Sozialdemokratie kann gesagt werden , sag \Kjut alet -
illeit Völkern zu haben ist . der dr . tt «- vom Anschwß , als ■ « ■

echtigte Teilnehmer ausschliefet ." Das Blatt hofft und erw ^ 1« ,
AofniRMAi-iU * njifit in voreiliaen " 0N>recyrigre ^ «uneymer aus, ^ ;yhm ati » r . {i

die Konferenz im Aauptauart, » ,, ' cht zu voreiligen
führ t, die auch kaum möglich seien , da wirtschaftliche und < '

KonventionW nicht ohne Zustimmung der Parlamente
werden könnten .
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. . » k Karlsruhe . 13 . Mai . Die bei den Notariaten Emmen -
' lgeit. Eppingen , Reustadt und Staufen bestehenden bis -
^ lgen Hilfsnorariate find in selbständige Notariate umge-

wandelt worden .
tcfiJS ^ a ^ sruhe , 12 . Mai . Dem jü -ngst erschi« lenm KS. Zahres -

IthrS . - Sterb «kasseo» eins des Dienstpersonals der badischen Vtt -
ist zu entnehmen , daß das Eesamtvermögeu am 1 . ? â -

^ 18 2 379 335 Mark betrug und sich im ^ ahre 1917 um 4!) 993
L "

.
"« mehrt hat . Die Zahl der Mitglieder ist um 77 zurückgescrn-

vuL Todesfälle hatte der Verein im vergangenen > ahre zu ver -
d . s. 19 mehr als im Zahre 1916. Als Anteil des Ueber -

wurden denjenigen Mitgliedern . die dein Verein über fünf
' angehören , die Beiträge für drei Monate nachgelassen .

„ . ..M Durlach, 13 . Mai . Am Sonntag früh hat sich der etwa
"
Ihrige Gasarbeiter Christian Fleischmann infolge häus -

Streitigkeiten erhängt . ,
> . A. Mannheim, 12. Mai. Nach einem Bericht über die Kriegs-
^ ' i«m« lunft im Gebiet des Rangierbahnhofs Mannheim , die die

k ? ®0« Oktober 1914 bis April 1918 umfaßte , beträgt der Gesamt -

allmonatlichen Sammlungen 30 369 Mark . An dem Zu -
«n dies,

das g< .
Wnt. Ertrag der Sammlung . . .. .

der Familienunterstützung usw . zugewendet , ein Xrn
<* auch für Liebesgaben oerwendet . -

iitfj ? Mannheim , 12 . Mai Die Strafkammer verurteilte die 22-

« 22 ? Bügterin Elisabeth Kling aus Weinhvim zu einem Jahr
Ä *tt , weil sie in der Tracht einer Krankenschwester zahlreiche

^gereien verübt hatte . . . .
, -- Rastatt , 13 . Mai . Ein hiesiger Wagnerme,,ter schlachtete

,
ut e'n Baden -Badener Hotel einen Ochsen . Die Polizei erfuhr
^»on , beschlaMahmte das Fleisch und überwies es der Frei -

r
°„ Wagnermeister wird bestraft . .

Swttuwj , 13. Mai . Am Samstag fand in der Aula der Uni -

. . »tat die Feier des Prorektora tswechiels statt . Der bisherige Pro -

i °
\ i Hofrat Dr . Heffter , erstattete den Jahresbericht . Danach

ucken die Namen vo >^ 383 Kämpfern die Ehrentafel , die für die
Henett Studierenden und Dozenten errichtet wurde . Der Redner

tfw -i ? oyrar -SJt . geiltet , er >iarreie oeu
gucken die Namen no ' : 383 Kämpfern die Ehrentafel , die für dre

Qofc - tn Studierenden und Dozenten errichtet wurde . Der Redner

iiiTv en Rückblick flttt die geleistete Arbeit , sprach seinen Dank aus
der Universität zur Verfügung gestellten Stiftungen und Ke-

OT * und schloß mit dem Wunsche , es möge dem neuen Prorektor
5, .? ^ den sein , die Friedensrede im nächsten Jahr « zu halten . Geh .

Dr ^ Finke hielt seine Prorektoratsrede über ^ rredrich

, Freiburg. 13. Mai . Mit Rücksicht auf das durch di« er-
;nh

^ nanfpruchnabrnc der Beamten während der vi«r Kriegs -

hervorgetretene längere Ruhebedürfnis beschloß der

Abtrat , den städtischen Beamten und Arbeitern in diejem
^ met den vollen Urlaub allgemein nach den bestehenden
Zündsätzen zu gewähren .

Iii. , V ^ umenbingen . 13. Mai . Am Sonntag , nachmittags , fand
Rathau -^aale die Hauvtverfammluug des Badischen Schwarz -

^ »verrins statt . Vertreten waren 18 Sektionen . Der Sitzung

m »nü auch der Ehrenpräsident des Vereins , Geh . Hofrat Dr . Neu -

Viw nnb Altstadtrat Zimmermann , der im hohen Alter von 80

WT " steht und vor 54 Jahren den Schwarzwaldverein mitbegrün -
Den Jahresbericht , aus dem wir das Wesentliche schon

> haben , ^ stattete der Präsident des Vereins . Oberbürger -

Thoma . In der Aussprache darüber regte Herr Kauf -
an . daß die Mitglieder durch kleine Arbeiten zur Er -

.der Wege und der Markierungen beitragen mögen . Den

Vv J * et die Prüfung der Rechnung erstattete Herr Kaufmann -
Dem Kassenführer , Bankdirektor v . Hermann , wurde für seine

ift . ^ ltung Dank ausgesprochen . Der Voranschlag mit 17 296 M.
8efc &3 a** n und Einnahmen wurde genehmigt . Professor Massin -
- —^ iNtsruh « sprach dem Vereinspräsidenten Dr . Thoma Dank für

sc
'̂ ne Tätigkeit aus . An den Schirmherrn des Schwarzwaldvereins ,

Grojjl,erzog Friedrich , wurde ein Huldigungsgruß abgesandt .
ü Waldshut . 13 . Mai . Der in Säckingen im Dienste ver -

unglückte 25 Jahre alte Heizer Reugebauer von hier ist im

Schopfheimer Krankenhause seinen schweren Verletzungen er -

legen . «

Pfingftverkehr auf ver Ciseuba^u .
— Karlsruhe . 14. Mai . Lokomotiven und Wagen werden für

Heereszwecke und zur Beförderung von Gütern dringend gebraucht .
Zu den Schnell - und durchgehenden Personenzügen werden an Pfing -
sten keine Sonderzüge . Vor - oder Nachzüge gefahren : mit Zurückblei «
ben beim Reiseantritt oder unterwegs muß daher gerechnet we^ en.
In der Zeit vom 13 . bis 21 . Mai einschließlich muß die Fahrt am er-
stcn Tage der Geltungsdauer der Fahrkarten angetreten werden .

Außer den im Fahrplan vorgesehenen Zügen werden am Vfiugft -
Sonntan und Pfingst - Montag bei günstiger Witterun « noch folgende
Bedarfszüge gefahren :

Zug 371 Mannheim ab 2 .45 nachm ., Heidelberg an 8 .16, ab 3.16,
Neckargemünd an 3.37 nachm . :

Zug 372 Neckargemünd ab 7 .20 nachm ., Heidelbe vg an 7 .49, ab 7 .46,
Mannheim an 3 .07 nachm . : "

Zug 892 Karlsruhe ab 7.00 vorm . , Rastatt an 7 .37. Baden -OoS
an 7.55 (Baden - Baden an 3.58 ) . Offenburg an 9.11 vorm . :

Zug 880 Karlsruhe ab 1 .50 nachm ., Rastatt an 2.19, Baden -OoS
an 2 .34, Baden -Baden an 2 .44 nachm . :

Zug 893 Offenburg ab 10.12 vorot . (Baden -Baden ab 10.18) , Ba¬
den -Oos ab 11 .20, Rastatt ab 11 .34, Karlsruhe an 12.10 nachm . :

Zug 811 Baden -Baden ab 6 .50 nachm. , Baderi -OoS ab 6 .58, Ra -
statt ab 7 .12 , Karlsruh ? an 7 .40 nachm . : _

Zu « 883 Bühl ab 7 .40 "nachm . (Baden -Baden ab 7 .48) , Baden -Oos
ab 8.02, Rastatt ab 8 .15 , Karlsruhe an 8 .50 nachm. ;

Zu « 1285 Karlsruhe ab 3 .15 vorm . , Rastatt an 8 .38, ab 8 .42 , Rau -
münzach an 9 .56 vorm . : _

Zug 1292 Raumünzach ab 7 .10 nachm . , Rastatt an 3 .30, ab 8 .32.
Karlsruhe an 8.55 nachm . :

Zug 3403 Freiburg ab 6 .45 vorm ., Himmelreich an 7L5 vorm . :
Zug 3404 Himmelreich ab 9.16 vorm » Freiburg an 9.50 vorm . ;
Zug 3415 Freiburg ab 2 .20 nachm . Hirschsprung an S.13. Wer -

terführuna bis Neustadt an 4.15 nachm . ;
Vorzug 1574 Neustadt ab 5.55 nachm . . Freibur « an 7 .30 nachm . :
Zug 1356 Appenweieraki .2 .35 nachm . , Oppenau an 3.16 nachm . :
Zug 1361 Oppenau ab 7 .20 nachm ., Appenweier an 8 .04 nachm .
Die Bedarfszüge sind in den Aushangfahrplan und in das KurS -

buch aufgenommen , die Verkehrszeiten auf den Unterwegsstationen
können hieraus ersehen werden . Die Bekanntgabe der Verkchrszeiten
des Vorzugs 1574 Neustadt - Freiburg erfolgt durch Schalteranschlag
auf den Stationen der Höllentalbahn . Weitere Züge können , laut
„ Karlsr . Ztg .

"
, nicht gefahr en werden .

Fahrpreisermäßigung sür Stadtkinder.
— Karlsruhe 14 Mai . Auf den badischen Staatseifenbahnen

werden während des Krieges in der 3. Wagenklasse der Eil - und Per -
sonenzüge zum halben Fahrpreis 4. Klasse befördert :

Hilfsbedürftige Stadtkinder , die im Interesse ihrer besseren
Ernährung von Stadtgemeinden oder Wohlfahrtsvereinen zum vor -
übergehenden Landaufenthalt ausgeschickt werden , bei der AuS- und
der Heimreise , ohne Beschränkung auf eine Mindestzahl :

b ) die zur Aufsicht beigegebenen Begleitpersonen für dieselben
Reisen , und zwar werden bei einer Beteiligung von 10 Kindern eine
Begleitperson , bei einer größeren Teilnehmerzahl sür je weitere
10 Kinder — auch wenn diese Zahl nicht voll erreicht ist — eine wei¬
tere Begleitperson zugelassen . Bei weniger als 10 Kindern wird
eine Begleitperson zum ermäßigten Fahrpreis nur zugelassen , wenn
mindestens 4 Kinder an der gemeinsamen Reise teilnehmen . Bei
Rückbeförderung erkrankter Kinder vom Erholungsorte wird eine Be -
gleitperson auch bei weniger als 4 Kindern zugelassen , wenn die Kin -
derentsendungsstelle die Erkrankung und die Notwendigkeit der Be -
gleitung auf dem Antrag besonders bescheinigt hat .

Die Ermäßigung wird für Schnellzüge und zu Fahrten an Sonn -
und Feiertagen in der Regel nicht gewährt , auch kann die Eisenbahn
die Teilnehmer auf bestimmte Züge verweisen . Anträge aus Zu -
lassung von Ausnahme », die nur auS besonders zwingenden Grün -
den berücksichtigt werden , find von der Kinderentsendungsstelle 8 Tage
vorher bei der Abgangsstation einzureichen . Wird die Benutzung von

Schnellzügen gestattet , so wird für jeden Teilnehmer der volle tarif »
mäßige Zuschlag berechnet .

Die Ermäßigung ist in der Regel ' von den Bürgermeisterämtern
oder den bei ihnen gebildeten „ Ausschüsse !! für die Entsendung der
Stadtkinder auf das Land " bei der Abgangsstation (auch bei de'r für
die Rückfahrt ausgestellt wird ) schriftlich zu beantrage » ' unter Angabe
des Reifezwecks , des Tages der Reise , des Reiseziels , der zu benutzen »
den Züge der Wagenklasse , sowie der Zahl der Teilnehmer .

Wird der Antrag von einem Wohlfahrtsvereiu und dergl . aus -
gestellt , so muß er die Erklärung enthalten , daß die Entsendung der
Kinder von dem Bürgermeisteramt oder dein bei diesem gebildete «
Ausschuß empfohlen worden ist . (Karlsr . Ztg . ) .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Vom Hofe . Am Sonntag nahmen der Crohherzog und die
Erogherzcgin mit der Erobherzogin Luise und der Königin von
Schweden am Eottesdieich in der Schlosftirche teil . Der Bro >cherzvg
empfing gestern den Geheimen Logationsrat Dr . Seqb und den
Staatsminister ? r Freiherr » von Bodman zum Vortrag .

— ' Finanzminister Dr . Rheinboldt hat sich zur Teilnahme
an den Verhandlungen über die neuen Steueeoorlagen auf
einige Tage nach Berlin begeben .

£ Fahrpreisermäßigung für Dienstboten . Auf Veranlassung des
Freiburger Nationalen Frauendienste » ist d ?n von i ^rer Dienstherr -
schast zu landwirtschaftlichen Arbeiten beurlaubten Dienstboten von
der Generäldirektion der Badischen Staatsbahnen die Vergünstigung
erteilt worden , für die £>in* und Rückfahrt zu den Orten , wo sie Aus »
Hilfe leisten , innerhalb Badens nur den halben Fahrpreis 4 . Klosse
bezahlen zu müssen . Zu diesein Zweck haben die beurlaubten Dienst -
boten eine Bescheinigung des Bürgermeisteramtes desjenigen Ortes ,
wo sie landwirtschaftlich « Aushilfe leisten , sich zu verschaffen und den
Ausweis bei Lösung der Fahrkarte vorzuzeigen .

# Enteignuna der HanSeinrichtuiigsgegenstände au -« Sparmetall .
Amtlich wird mitgeteilt : Die Erörterung über die Durchführung , der
Beschlagnahme und Enteignunq von Metallgegenständen in der Presse ,
im preuß . Landtage und im Reichstage , hat vielfach den Anschein er»
weckt , als sollte diese Enteignung der Hauseinrichtungsgegenstände zn -
rückgezogen , mindestens aber abgeschwächt werden . Deshalb sind bei
den zuständigen Dienststellen Anfragen und Eingaben eingegangen ,
inwieweit die bisher getroffenen Anordnungen zurückgezogen werden
würden . Demaegenüber muß ausdrücklich betont werden , daß nach der
Lage der Sache die erlassenen Bekanntmachungen ohne jede Ein »
schrSnkuna weiter durchgefiihr « werde » müssen . Den von den Koin»
inunalverbänden ergangenen Aufforderungen zur Meldung und Ab-
lieferung muß deshalb uneingeschränkt nachgekommen werden .

§ Verhaftet wurden : eine Kellnerin aus Philippsburg , welche
einem Kutscher in einer ' hiesigen Wirtschast etwa 200 entwendete
und ein Kellner aus Vremich wegen gewerbsmäßigen Elückspiels .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebvte . 18. Mai : Wilhelm Kuhnt Pon Neuenheim , Schrei »

ner hier , mit Berti Nor » ton Bockenem ; Jakob Iester von Sreiii ,
Eisendreher hier , mit Emilie Vetter von Odenhein ^

Todesfälle . 11 . Mai : Hubert , alt 11 Monate 16 Tage , Vater
Friedrich Dahrendorfs , Ober - Telegr . - Assistcnt ; Helene Bruckhausen ,
alt 65 Jahre , Witwe von Bernhard Bruchhausen , Kaufmann . 12. Mai :
Josef Berenz , Rechnuugsrat , ledig , alt 65 Jahre ; Wilhelm Krack,
Kaufmann , Ehemann , alt 43 Jahre ; Friedrich Schmidt , Kaufmann ,
Witwer , alt 82 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 14. Mai , 3 Uhr : Margareta Liebe , Gerichtsvollziehers -
Ehefrau , Schützenftr . 47. — 4 Uhr : Josef Berenz , Rechnungsrat , Rüp -
purrerstr . 70a .

deK IWeins .

Sch »steri « l« t . 14 . Mai morgens K Uhr 1,84 m ( 13 . Mai 1 .88 m )
S -Yl, 14. Mai morgens 6 Ukir ?,83 m ( 13 . Mai 2,76
Ma »a« , 14 . Mai morgens 6 Nlir 4,29 m ( 13 . Mai 4, '23 m )
Mannheim . 14 . Mai morgens 6 Uhr 3,38 n ( 13 . Mai 3,2.8 ™ )

K**s#njffwlDJ i/^ ufcr
«..J ?n,an0 9 Uhr .

11 """■•HinmiminHm
.„7«ute letzter Tag !
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Ding des
|auses Stilllried.
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Emerich Hanus.

Saiten
u - Karl Auen

w in B16174Fränleln
ffiffikns.

£ ®ellr - Gizzi
^ — 1 *>° *wfittohe 3» .

MMimin
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Ortsgruppe Karlsruhe .
Größter kaufmännischer

Berein der Welt .
Ge -

schästsst . :
Sophien -
straße 33.
Kranken -

lasse ,
Stellen -
vermtlg .,

Rechtsschutz . Sparkasse ,
Lesezimm .,LehrlingSheim .

Heute u. Freitaa abend
Zusammenkunft im
Moninaer .

Verein von

Aquarien- u.
Terrarien-

freund «» Karlsruhe .
DienStag , den 14 . Mai ,

abends '1,9 Uhr :
Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im Lands -
knecht . Zahlreiche » Er -
scheinen von Mitglieder «
und Güsten erwünscht .

Der Vorstand .

Ntllserzslheii
von Spiegeln und Bilder -
rahmen , Bleichen von
Kupfer - und Stahlstichen .
Renoviere » v . Oelgemäl -
den . Revaraturen an Bor -
zellan , Einrahmungen .

Luxen Schubert ,
Vergolder . SB"""'

Waldstraste 84 .
AusgekämmteFrauenhaare

kauft 71 *
Oskar l ) ork « r ,

Haarhandlung ,
Kaiserstrake Nr . 32.

Gröbere Partie

Reisigbesen
per Stück 60 Pfg . B16141

Elisen Xeumann ,
Kaiser -Allee 35.

^ Äerzggljthes Zoslbealer zu Kallsrche.
^ 'enStag . den 14 . Mai 1M8 . A . 58 .

Zum erstenmal :

^ Der OZsernball .
° in 3 Aufzügen von Viktor Leon

1 11* un k d . Waldberg .8 7 Uhr. Ende WO Uhr .

n
Eine Schlafzimmerein¬

richtung und verfch . and.
Möbel zu verkaufen .
B16129 Goetbrftr . 18.

Leichter

Federwagen
möglichst mitPatentachsen ,
u . große Pritsche sof . zn
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unt . Nr .
53L6 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Vollständiges 816185
Bett

sehr gut erhalten , sowie
ältere Bettlad « mit Rost
und Matratze und ein kl .
Tischchen zu verkaufen .
Amalienstr . 51« 2 Trepp .

Bett mit Rost u . Keil u .
Klappsportwagen billig zu
verkaufen . B1L161
Lachnerftr . 18 . part ., r.Ein gebrauchter

»u kaufen gel .
Kanonierftr . 3,

1 . Stock . B16199
Zu verkaufen : Konzert -

Zither , Aktentasche , Reg .»
Schirme . Adresse zu er -
fragen unter Nr . B16130
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse "

. 2.1
Kerrenuhr

von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B16211 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " . Grammophon,

mit 30 Platten , beschlag-
nahmefrei , billig zn ver -
kaufe » . ^iiutheim .
» "■** ErnMtrane 30 , I.

Kinderliegwagen oder
Klappsportwag . zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr.
B16160 an die GefchäftSft .
der „ Bad . Presse ' erb . 3 .1

Altertum , schwarz , Me¬
daillonform m . 2 Stühle » ,
sowie 14 Stück Bieder -
meierrahmen zu verkauf .
E . Schubert , Vergolder ,

» 16201 Waldstr . 24.

Kinderliegwagen und
Klappfportwageu gegen
gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Angebote unter
» 15973 an btt Geschäft ?-
stelle der . Bad . Presse " .

Herreu « u. Damenrad .
ohne Gummi , zu kaufen
gesucht . Ka » taer ,
SS16059 Werderstr . 73 , IN.

ZtvezMöMMe
eich . Porhauggalerien ,
Schmittsche Waschmasch . ,
sowie einige Rehgeweihe
sind zu verkaufen .
B16212 Durlach .

Karlsruher Allee 3 . II.

Rehpinscherchen
in gute Hände zu kaufen
aesncht . B16146
E . Kolh. Schützenstr. 1 , II.

Scnitoii- Seireaatt,
an herrlicher Lag «, IL
bis 14 Zimmer : c ., samt
Inventar »u Mt . kvvvv
zu verkaufen . Flächen -
mas? Angeb .
uut . B1621b an die Ge -
scbäftsst . der „ Bad . Presse ^ .

Eich. Schlaf - » . Wohnz
u . Küche für 3000 Mk . zu
verkaufen . Angebote mit .
Nr . B16W3 ein die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Bettstelle mit Rost , 2 w .
Strohhüte , Gr . 56. schw .
Filzhut 54 (a . neu ), kl . tv.
Bubenmütze , Suppenschüs -
sel .Spiritusapparat . a . bill .
Müdlbg .,Rlieinstr :ttl,Hth .

Bereits uenes Bett ,
vollständ ., pol . Nußbaum -
kommode , Wandschrank ,
einige Stühle weg . Platz -
mangel zu verkauf . B.«v,
Haag » Akademiestr . 22, ll .

Bettstelle
mit Rost u . Kopfpolster
zu verkaufen , ebenso voll -
ständig neue Portieren .
für Fenster oder Türe ae -
eignet . Zu erfr . unt . Nr .
B16206 in der „ Bad . Pr .

" .
Schöne Vitrine .

nußb . poliert,Biedermeier -
fpiegel m . Konsole , Chaise -
longue mitMoguettebezug ,
großer , prachtvoller Spie -
gel iu Goldrahmen , groß .
Oelgemälde 60 Mk ., stark .
Schulranzen 10 Mk ., ge-
deckt . Gasherd , - Grammo -
Phon mit Platten , schmied-
eis ., gut . Herd s. bill . zu verk.

H . Sonntag , B ums
Kommissionsgeschäft ,

Karl -Friedrichstraße 19.

KIMWwW .. stj :
bereit » neu , bill . zu verks . ,
soloie ein neuer Damen -
Hut weg . Trauer . B16203

Auaartenstr . 34, II lkS .

Grvfze Fiifte
zu verkaufen . B16205
Boeckhftratze M , 2. St r .

Berliks Ä
lack . , m . Spiegel , Wie neu ,
Kleiderschränke v . 55 Jl an ,
Bettstatt mit Rost u . Polst ,
von 60 M an , Waschtisch,
Küchenschrank,Küchentisch ,
Schaft , schönes pol . Kinder -
bett . Rei^ekoffer , 2 Stück
span . Wände , Chaiselon -
gue « K8 Jl und Kanapee
billig zu verk . Möbellager

er. Schützenstraße

AettsteSe (elf.)
)u verkaufen B16071
S .' prgciiftr . 18 , II . recht».

s.
2
rf & Betten

sind billig zu verkaufen .
A . Schap . An - u . Berk .,
B1608 ^ WaIdbornst . 21,I ?l .

Schönes Kinderbett mit
Mätratze billig z . verkauf .
B16060 W -rderstr . 73 . ] ' t .

Ach . . eis . Möexöeli
zu verkaufen . B161S7
Ru >>olfstr . 29 , 4 . St .. r .

Sekreliir ,
massiv Nußbaum , sehr
schöne» Stück , 1 Waschtisch
mit Spiegel (eichen ), 1 fei»
ner Salonspiegel lEm -
Piere ) , 1 3sl . Gasherd , ge-
deckt , verschied . Rohrstühle
billig zu verk . B16147

Goetheftr . 51 . Werkstatt .
Schönet ! liaiselongue,neu ,

preiSw . zu verk . Kummer ,
Kaiserstr . 51 . Ouerb . B " '^

Neues Diwan zu ver -
kaufen . — FriedenSware .

Nintheimerstr . 84 , II .
Sändler verbeten . B16145

Zu verksusen :
1 Waschkommode m . Mar -
inorplatte . l Schrank wen ig
qebraucht , 2 tür ., 1 kompl .
Bett , eut erhalt . , 1 neuer
Puppenwagen , 1 Küchen -
Spiegel Waldstr . 11 , II,
Hinter ! . lObst ). B >»„ ?

Alte Bltil54 .2.1

Il >rv !!iÄ « Se .
schwer eichen, mit Türen ,
70/135 cm ar . , schön. Stück
für gr . Diele , zu verkaufen .
Anzusehen von 11—4 Uhr .
Äkadeliuiestr . 51 . 3. Stock.

. chreibma ! >t >iuelSicht >
schrift ) 150 Mk . zu verkf .
©16165 SchUdeustr . 55, II.

Pholo -App .
0X12 , Extrarap . Apl . Jea ,
mit ^ ilaipackkassete , je 6
Metallkass . u . 4teilia . Hylz -
stativ billin zu verkaufen .
<öl6l625djilöenft *.48 .ni .
Zu verkaufen : sö16l'17

Schützens «»
55, 2. St

HfJ . iUU | CU .

WfeleHei^ <̂ ttf,t

Niihmaschme , erftkl . .
unter

neu ,
Ga

rantie sehr billig abzugeb .
B16027 Schillerstr . 26 . III.

zu » erkaufen B16070
Moraenftr . 18 . II. rechts .

Vlatten , bfchlfr ., z . verkauf .
B """ Schützenstr . 55, II.

Konzert -Trommel
fast neu , zu verkaufen .
Anzus . v . abends ? Uhr an .
B16175 Dnrlacher ' t . 20,III .

Gilt erhaltene B16t88

AWgrözüde ? mMi .
billig zu verkaufen .
Schut i enstr . 87 . IV r echts .

WS 11
B 1" '" Schllnenstr . 55 . II .
Einkoch « Apparat .

Größerer , gebrauchter
Sterilisierapparat , sowie
einige Spieael zu verkauf .
B """ Amalienftr . « 5 . III .

Britscheuwagen . ohne
Federn , zu verlausen .

120 Mk . » 10139
Krieqstrafte 160 .

KodeldKnk
mittelgroß , m . viel Werk -
zeug sowie Gitterdraht ,
sofort zu verkaufen . '
B16055 Rüvvnrr .

Löwenstraße 29 . vart

Garten -
brnnnen

zu verkaufen . 5345
Vorbolzstr . 24 . I .

Zu verknusen :
12 Stück erstll . Korlen -

dielen . 60 min stark , gut
trocken , und eine Partie
sorlene und amerikanische
^Sitsch-Abschuitte ver-
schieden« Länge , 50— 100
mm stark . 9316148
Ad . liaotiua , Küfer ,

Durmersheim .

„iSSSr AeüMH
zu verkaufe « >B16078

Kirkel 12 . 3 . Stock.

4 !ei !ig. Aalt !oMien
mit Geländer zu verkauf .
B .m», Angartenstr . 28, III

Zemü - i!. I « Wö
m.Gummi , bfchlfr ., zu ve rk .
B '«« Schützenstr . öS. Hof .

Zu verkl-ufen
Handtasche mit dazu » e -
hörigem Geldbeutel , Per -
len -Änüpfarbeit , letzterer
mit Bügel . Anzuseh . nach
6 Uhr abends . B1S214
Baumeisterstr . 50 , 3 Tr . r .

Schöner , modern .schwar -
zer Sommerhut mit
Straußfeder , noch neu , zu
Verkaufen . B1507 7
Lndw .-Willieliustr .lli . IV .r .

Einweißeru .ein schwarz .

taenfominafdt
zli verkaufen . B16173

Durlacherstr . 50 , vart .
Ein neuer Sommerhut

für ein Mädchen von 10
hiS 12 I . wegen Trauer -
fall zu verkauf . B16176
Nlivvnrrerstr . 42 . S . II . l.

1 W!lier!. F« !W
zu verkaufen . L16153

Rudolfstr . 9 , III recht « .
Von jg . Witwe schön, bei .

Hut mit Blumen » . , sowie
dunkl . Strohhut billig zu
verkaufen .

Wo ? sagt unter B16I36
die „ Badische Presse " .

Brauischleier
preiswert abzugeb .
Mondstr . 2 , part . rechts .

Mavpiporttvageu zniii
Liegen u . « itzen, mitDach ,
>vie neu,bill . , u . noch neuer
Küchentisch f . 18^ z . verk .
B16058 Werderstr . 7 !t . I ! l.

KiüöerZleWLgev .
Kiuderklavvstnhl .sehrgut
erhalten , billig zu verkauf .
« 16198 Zirkelt » . 2. St .

Kiavvivortwagen inlt
Dach und Klavvftiih ! ch <u
sind zu verkaufen . BI0I34

MervinuSstr . 4 , III . I .
.Wegen Aufgabe meines

Geschäftes habe leere

Zigarren - Kii - en
abzugeben . Zigarreng - sch .
Lessingstr . 74 . B1614S .2 . I

Foxterrier,
junge , rassenreine , Lfarv ..
zu verkaufen . B16150

Hubert Lünen ,
Dur lacherstr . 43 . 2 . Stock .

JUpra -üäsin
zur Zucht geeignet , zu
verkaufen . B10143
Putlivstr . 3, III., Stb . lks.

S6,uerk « nburger .
2 schone, ein ^ aar
alt , billig zu ver¬

kaufen . Scherer . Gottes -
auerstr . IL. 11L BlSlöü

K &isei 'ütr .
— Telephon 3985 . —
iihihiiiiin iitu Iiiiiiiii in tun

Heule letrter Tag !

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle :

See ? uon Blondei .-

Hsrrisoii tä
Garrison .

Lustpipl in 4 Akten ,
Die Geschichte einer

schiefen Gründung .

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr .

Telephon I5ST .
Blumenkübel . Wa/chzil «
der . Kübel und Ständer .

Itii -« u , Küfer u .Küblerei ,
Nllrgersir . 13. Reparatur .
w . schnell besorgt . B16109

AieMtnhNre,
Ochsenschweif- , Nost« u.
Schweinshaare , wie auch
alte Fitzbute k a u f t zu
höchsten Preisen , soweit
beschlagnahmefrei 4989

H . Leiner ,
Schützenstr . 32 . Tel . 3623.

Drogerie Lang
Kaiserstr 24.



Kette 4« Dadifche Presse . Mittagblatt . Dienstag , de» 14. Mai 1918 . Ux . 22t *

Statt besondererAnzeige .
Am 2- Mai erlitt mein lieber Qatte ,

der Vater meines Kindes , unser braver ,
treuer Sohn , Bruder , Schwager und
Neffe

Gefr . u . Oifiz . -Aspirant

Willy Albrecht
Finanzsekretär

in den letzten schweren Kämpfen den
Heldentod im Alter von nahezu 30
Jahren . Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Ottilie Albredit , geb . Seubert
und Kind .

Familie Gottlieb Albrecht .
Familie Alois Seubert .
Familie Timeus .

Küishelm , Ettlingen ,
Karlsruhe , 10 Mai 1918.

M - -X. "

Adelsheini .
B16064

ri&yy 'f

Todes -Anzeige .
Am 5 . Mai fiel unser guter , hoff¬

nungsvoller , treuer Sohn und Bruder

Franz Stadel
Sanit - Sergeant im Inf. - Regt . 60

ausgezeichnet mit dem .
n ' sernen Kreuz II . Klasse und der

Bad . Verdienst - Medaille

im 27 . Lebensjahre - B16050
In tiefem Schmerz

die trauernden Hinterbliebenen :

Franz Stadel .
Auguste Stadel , geb . Herb.
Karl Stadel , z . Zt . im Felde .

Karlsruhe den 13- Mal 1918.
Trauerhaus : Lammstraße 8.

Statt jeder besonderen Anzeige . •
Nach Qottes unerforschüchem Ratschluss verschied heute früh nach

langem , mit grösster Oeduld ertragenem, schweren Leiden und woh '.vor-
bereitet mit den Tröstungen unserer hl . Religion , meine innigsfgelieble
Mutter, unsere treubesorgte , liebe Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Cousine

Josephine leitet von 1
geb . von Hofer , Hofforstmeisterswitwe

im 85 . Lebensjahre. 5347

Im Namen der tieftrauarnden Hinterbliebenen :

Xaver Kerhsrt von Bemegg .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1918 .

Wegen Abruf deS Mäd¬
chens zur Erntearbeitwird
ein an ständiges 5350

DUHM
für Küche und Haushalt
gesucht auf 15. Mai .

Vorzustellen bei
Frau Professor Weber .

Mnthystraß » 25 . II.

V7estendstrasse 42 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 15.
3 Uhr , von der Friedhoikapelle aus statt .

Mai , nachmittags

Todes - Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre fiel in

heißem Ringen unser herzensguter ,
innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Arthur Otto Nagel
Inhaber des Eisernen Kreuzes IL Kl.

In tiefstem Schmerze :

Maximilian Nagel , Schreinern*
und Familie.

Blankenloch. Mai 1918.
Eggenstelnstraße 45. B16142

Danksagung .

Für die überaus wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Gattin , Mutter und Großmutter sagen
wir innigen Dank.

Karlsruhe , Darmstadt , Mai 1918.

Karl Hennemaim , Geh . Postrat a . D .
Familie Friedrich Wolf f.
Familie Martin . -«5?

Berkauf von Quark .
In den Fett -VerkaufSstellen Nr . 288—SSI ein -

schließlich kommt an die eingetragene Kundschaft
von Mittwoch , den Ib . bis Freitag , den 17. Mai 1918
einschließlich Quark lweitzer Käse ) zum Verkauf und
zwar gegen die Lebensmittelmarke J Nr . 85.

Die Kopfmenge beträgt lU Pfund .
Der Preis für daS Pfund ist auf 76 Pfennig

festgesetzt . 5349
Karlsruhe , den 13. Mai 1918.
Nahrungömittelamt der Stadt Karlsruhe .

Donfels limlelitlmisgms

Karlsruhs, Wilhelmltrafa 34,1 treppe.
Auf Pfingsten :

Seiden - , Taft - und BastaeideumÄntei .
Wasserdichte ) teg :eiimMntel , I,iister -

mfäntel ,
Taft - , Neidenrips - und Eoliennejaeken ,
Frühjahrspaletots , Liisterpaletots ,
Seiden -Trikotjackesi und - BIu «en ,
Seiden - . Chiffon - , Tüll - , Toile - , Wolle -

uml Waschhlnien ,
Seiden -Jackenkleider , garnierte Seiden¬

kleider , . L,
B062.5 .3

Voile -K .«el «ler in weiB und farbig ,
Kinderkl * Wer .- — Frühjahrspelze .

GroB« Auswahl. Mäßige Preise .

Danksagung ,
Für die herzliche Anteilnahme an dem Verluste

unseres auf dem Felde der Ehre .gefallenen , lieben ,
einzigen Sohnes

Hermann
sprehen wir unsern innigsten Dank au»

Durlach , den 13. Mai 1918 . 5346

Max Schmalz und Frau .

ge,
n . Abendtisch im Zentrum
der Stadt bill . abzugeben .

Zu erfragen unt . S316019
in der „ Bad . Presse "

. 2.2

Aebtnng
!

WMnmiler . Kimßeer - & MOeer -Miler
werden laitfr - ") jeden Tag angekauft bei B16180

Martin Notheis
« luckstrahe 17 . Karlsruhe - Mühlburg .

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der » Badlschen Presse " *

MWseilmiieii
in sämtlichen Fächern zu
mähigem Preise erteilt
Abiturient .

Angebote unter 3316200
an die „ Bad . Presse ' erb .

Wer gibt Dame

Staictiluniie Ät
heit ? Angebote unter Nr .
B16152 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

We« erteilt Stunde « in
Klavier » .Violine
im Hause ?

Gest . Angeb . mit Preis -
angabe unt . S816123 an die
Geschäftsft . d . Bad . Presse .

Auspolskern
von Bettrösten , Matr .,Ka -
napees , Diwans usw . be -
sorgt Polsteret Kodier .
Scbützenstrake LS.

Leere

6eUer § njöfferhröge
kauft jedes Quantum .
Hofkonditorei Kaufmann .

LudwigSplav . B,,, ««

ßiMräiilie !
in allen Größen sowie
für alle Zwecke , Ia Fabr . ,
noch vorrätig , ferner div .
gebr . Schränke . 1- und
2 türig , offerieren 5176

Faatz & Brenneisen ,
Karlsruhe i . B . ,

Durl . Allee 4t). Tel . Iböt ).

Ktinkttr Villen , Gelände ,
slimirt , Hof . u . Landgü -
ter , Teilhaberschaften , Hh-
pothek .-Gelder .Wohnungs -
Vermietung zc. B16216 .3.1

Borkst ». 37 . Tel . 2399.

Setloten ä SS
"

Geldbeutel mit Inhalt in
Linie 8 bei der « chüden -
straße . B16210

Abzugeben gegen Be -
lohnung auf dem städt .
Fundbüro .

Schwarzer Samtgllrtel
Montag nachmittag ver¬
loren,Mondstrahe . Kaiser -
allee bis Belfortstr . Ab-
zugeb . geg . Belohng .
B16183 Mondstr . 4 . IH.

stadtkundig und zu¬
verlässig , zu soforti -

, gen Eintritt gesucht .

Färberei Äinh .
Ettlingerstrast « KS.

Xjeut ©

zumFensterpytzen
finden Beschäftigung bei

» tetv « . 5095»
ReinigungS -Jnftitut ,
Kronenstr . 13— 14.

[ Steilen finden :
. Gasthofs - und Bei «

köchinuen . Privat -
Köchin für hier und a « S -
wärtS , Peusions - Zim¬
mer - . HauS - und Küchen -
mädchen , Servierfriiulein
u . Büfettfräulein . B""™

Kellnerinnen
suchen Stelleu .

Erau
Karoline Mußhafen »

oft. Waldftr . 29, 2 . Stock.
Telephon 2581 . gewerbs¬
mäßige Stellenvermitt -
erin . B16179

Eine tüchtige , erfahrene

Beiköchin
gesucht im

Rest . NlinstlerhauS .
5859 Karlstr . 44.

Ä ? Mädchen
für sofort oder 1. Juni
gesucht . B1S177

Amaltenftr . 20 . 2 . St .
^iin tüchtiges

Mädchen
für HauS - und Zimmer »
arbeit kann sof . eintreten .
5360 KttnstlerbauS .

Mädchen
zu 2 Kinder (S' t, u . l ' l, I .
alt , das nebenher im Hau »-
halt mithilft , gesucht .

Zu erfr . unt . Nr . 5316307
in der »Bad . Presse ' .

bittet , gegen Belohnung
abzugeben B15920

Kaiserallee » 3 . HI .

Äingleil 16187
mit Monogramm E . E . am
Mittwoch verloren .

Belohnung 5 M.
Psllndl , Soiienstraße 61.
Zu kaufen gesuchtGram

movbou mit beschlagnah -
mefreien Platten . ^

Angebote unter B16I ^0
an die . Badische Prejje " .

Heizer
f. Cornwallkessel zu
sofortigem Erntritt
gesucht . 5153

Merei Lmd .
Ettlingerstrafte « 6 .

Lehrling gesucht.
Junger Mann , der Luft

und Talent hat , das
Schneiderhaudwerk zu
lernen , kann sofort oder
später eintreten . B16157
K. Wnrsthorn , Schneider¬

meister . Nhlandftr . 22.
Mädchen gesucht.
Auf 1 . Juni wird zu

zwei Damen ein braves ,
fleikiges Mädchen gesucht .
B16098 Frau -s' aas .

Nedtenbacherstr . 23 , II.

Ä " MSdchen
oder Frau für V» Tag zur
Mithilfe im Haushalt
gesucht . B1620S

Konditorei Hiller .
. Kaiserstraße 87.

<?in tüchtiges
' •* <

68S6

welches schon in einem
besseren Haushalt war
und verfekt kochen kann ,
ver I . Juni gesucht .

Näheres zu erfahre »
Akademiestratze » I »

4 . Stocks
Gesucht für sofort ein

junges lidp
zur Nachhilfe im HauS -
halt . 22370 .2 .1

Fran Notar Iiiiber ,
Pforzheim .

WeM .Karl - Friedrichftr . 41

Fleißiges Möschen
für alle Hausarbeit gesucht
in guten Haushalt .
B16115 Httbschstr . 9 , I.

Hausmeister .
gewissenhaft und zuverlässig , der mit der elektr .
Lichtanlage und der Dampfheizung umzugehen

I versteht , zum sofortigen Eintritt gesncht . o3S2

Modehaus Nuyo Landauer .

ji.iui . iiiH »
Ein sauberes , fleißiges

Mädchen
zum Porzel "! anspülen
gesucht . 5361

Karlstraste 44 .

Gut möbliert . Ainn «</
sof . z . vermiet . bei Fr. lJrt' '
29oIb6ornftt . 48 , Nl.

Zimmer
kleines , gut möbliert ^
für sofort zu vermiete

Amalienstr . 65 . 11 ! --^
Adierftraste 1 , 2 . St ., ^
^n

t möbl . Zimmek
an einen Herrn «u verK
Adlerftr . 18 . 1 Tr . li»L

ysien . Zimmer . Bl « g

3uoerlölfio . 5Raööjen
zu 3iährigem Kinde von
9 Ms 8 Ubr abend » ge -
sucht . Vorst . 9—11 Uhr .
Äkademiestr . 24,M .B1619ö

Frauod . Mädchen
für Haushalt sofort ges .

Durlacher Allee 29 a ,
» 16137 4 . Stock.

Tüchtiae
Maschinen - Merin .
die auf neue Hosen ein »

earbeitet ist, sof. gesucht ,'
im« Ruf , Kriegsir . Xt7.

ZeichösliMgfind
'
.
'

b ^
Mädchen od. Frau f . Näh -
arbeit u . Bügeln . Vorzu -
stell , morg . 8—9 od. abds . n .
8 U. Jahnktr . 13 . B >»«.2 .2

Suche eine

1 01 ?
für täglich 1—2 Stunden
zur Hilfe im Haushalt .

Näheres 5362
Slldendftr . 62 , HL

Tüchtige ältere

Ackitmiuieil

sncheu
Deutsche PrehWewerke

Rbeiuhafen .
TüchtigepHljjrflu

f . vormittags («mch Sonn >
tagS ) gesucht . 5358

Kaffee Bauer .

2 Fräulein
28 u . 30 Jahre , welche die
Handelsschule besuchten ,
suchen sofort AufangS -
stelle auf Büro . Ange¬
bote zu richten unter Nr .
B16140 an die GeschäftS -
stelle der . Bad . Presse ^ .

Fraulein
mit schöner Handschrift n .
Kenntnissen in Büroarbei¬
ten sucht Stellung . An »
geböte unter Nr . B16133
an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse " erb .

sucht
_ Stellung

in bess. Hause zu einzelner
Dame oder ält . Ehepaar ,
event . zu einem Kinde ,
auf 1. Juli . Karlsruhe
und Umgebung bevorzugt .
Angebote unt . Nr . B16108
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erb . 2.2

Suche für <̂ Srt « erl «hr -
ling . der ein Jahr aelernt .
da Meister im Felde , an -
derweitig B16193

Lehrstelle
mit Kost und Logi » per
Anfang Juni .

Frau E . Kogel .
Karlsruhe , Kriegftr . 39 , IL

Bürgerst, . Nr . 13 ist im
Seitenbau . 3. Stock, eine
freundl . Wohnung , drei
Zimmer , Kämmerch . u.
Küche, verseh . mit Koch »
u . Leuchtgas , u . Keller
sofort oder auf 16. Mai
zu vermieten . B16110

Äreuzstr. 24 ist «in« 2 bis
3 Zimmerwohuung mit
Zubeh . auf sof. ob . spät ,
yi vermieten. B15766

Kronenstrahe 4 sind 2
Zimme » zum Möbel¬
einstellen sofort zu ver -
mieten . Näh . im Laden .

Zwei schöne ,
unmöblierte

auf sofort od. später billig
zu vermieten . Eignen sich
auch zum Unterstellen von
Möbeln . Zu 'erfrag . Ata -
demiestr . » 4 , ll . B16195

Hübsch möbl .. ungen .
Wohn - « . Schlafzimmer .
evtl . auch einzeln , zu ver -
mieten . Anzus . v . 12—1 u.
ab 4 Uhr Kaiserstr . 3 , IV r

Mödl . Zimmer , ohne
Wäsche , mit Kochofen und
Keller sos . zu verm . Zu
erfrag . Werderstrahe 10,
2. wtock. 5363a

Nlilandstr . 10 ist ein grov"
schöne? Zimmer sofort
vermieten . Zu erfraM
1 . Stock . Leuprecht .

Keller ZU. «ffig
Sh . A lg

Stallung „
für zwei Ponys , sowie
schliefebare

Remise .
ittw Unterstellen für

ren Lastwagen im Zenttu
der Stadt per sofort ^

»
.

der . Bad . Presse " erb.^
» aar %
Nähe der HauptposL
gebot « unter Nr.
an die Geschäftsstelle °
.Badisckien Preise
Suche zum 1 . Juli , .̂ ,

her oder später ,
2 Zimmerwohnung .
mit Bad . elektr .
Keller , im ZentrM «̂ .
Stadt . Angebot « 8 . «KR
Kaiferftr . 225.

Schöne 2—3 Zi « ^
»ohnnng von kleiner ^

milie zu miete «
Äan die . B »d. Presse .

sucht schöne S Zim «^5
Wohnung i. Zentrum ^

Angebot « u.
an die . Bad . Presse

Junge » Ehepaar 'U
auf sowrt oder spater < .
schöneSZimmerwobn « f
mit Zubehör , mit
elektr . Licht . Nähe » -A
burgertor bis Markt ?' ' '
Kaiserstraß « bevorzug

Angebote unter
an die „ Badische Vre

Junger H«rr
1. 5luni schön
möbl. Zim«^
möglichst mit
Klavier «. Babb «nA»ZZ

Anoebote u. Nr . Bl °^
an die Geschäftsstelle

» l
'
l > MM

^ räulei » sucht
mit oder ohne
lv . Mai od . 1 . Jon «-
geb . unt . B1S1V2 <&
. Bad . Presse ' .

Junge « <K,epa - r
« 86t. Zimmer , etm/j r
mit Küche. Oststadt A
vorzugt .
Preisangabe unt .
an die . Bad . Presse

3 » mieten gel «lßl

i--

2—3 sonuiae » !»
von kleiner F « mA
sofort mit all«»

Gefl . Slngeb . « .
an die
. Bad . Presse '

Junger Herr s« ®Vj
möbl. Zimniet

auf Ib . Mai in btt
stadt . An geb. unt
an die . Bad . PrenZ ^ ^

Anstand , solid . Fräulein
zum Mitbewohnen eines
gut möbl . Zimmer « , evtl .
mit Pension , sosort oder
später gesucht.

Stemstr . 5. III . B1606S

llirf
Waldstr *^

UnmrterbrochjXi ^
| »»»,»»>»«»»»»»»**"'

Nur noch W .

Johannes WS
in dem ^ £* -1

Ally Scbipjl

Das Bild -

; P
"bringt

3. Teil-
V
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